
Gemeinwohl-Ökonomie
Entwicklungsimpulse für la ̈ndliche Regionen 

Erfahrungen der Umsetzung im Kreis Ho ̈xter
Ökumenische Gemeinschaft Wethen | 22.02.2021



Über uns: Stiftung als regionaler Projekt-Träger

•  2017 gegründet auf private Initiative von Familie Binder  
(Apotheker aus Steinheim/Westfalen) mit zwei Partnern

•  Zweck: Förderung aller drei Säulen der Nachhaltigkeit  
mithilfe der Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)

•  Gemeinnützig sowie wirtschaftlich und parteipolitisch unabhängig

•  Eingebunden in die zivilgesellschaftliche GWÖ-Bewegung

•  2019: Start des LEADER-Projektes zur Gemeinwohl-Region Kreis Höxter

•  Beratungs-Prozesse für Kommunen, Unternehmen, Organisationen



Warum Gemeinwohl-Ökonomie? Welt im Wandel.



„Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle  
der Allgemeinheit dienen.“ (Artikel 14 GG)



Die Wirtschaft soll dem Gemeinwohl dienen.

•  Artikel 151 der Bayrischen Landesverfassung 
„Die gesamte wirtschaftliche Ta ̈tigkeit dient dem Gemeinwohl.“

•  Artikel 45 der hessischen Landesverfassung 
“Das Privateigentum verpflichtet gegenüber der Gemeinschaft.  
Sein Gebrauch darf dem Gemeinwohl nicht zuwiderlaufen.“

•  Verfassung NRW, Art. 24, Abs. 1  
„Im Mittelpunkt des Wirtschaftslebens steht das Wohl des Menschen.“

Gemeinwohl: Ein wichtiges Verfassungs-Ziel
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•  Makro-Ökonomische Vision: 
Vorteile für Organisationen mit besserem Gemeinwohl-
Bilanzergebnis (z.B. Ausschreibungen, Gewerbesteuer)



Jährliche globale Durchschnitts-Temperaturen von 1850 bis 2017. Quelle: www.climate-lab-book.ac.uk/2018/warming-stripes



Ökologie: Nachfrage > Angebot

Quelle: Global Footprint Network (2018) - www.footprintnetwork.org



Grafik: Welt.de. Quelle: Weltwirtschaftsforum (2020): www.weforum.org/reports/the-global-risks-report-2020 

Ökologie: Wichtigstes globales Risiko



Grafik: Clean Clothes Kampagne für faire Arbeitsbedingungen weltweit – www.cleanclothes.at

Gesellschaft: Ungerechtigkeit in der Produktion



Ökonomie: 88% der Deutschen zweifeln am System

Quelle: Accenture & Havas Media, 2014



Quellen: www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-development-goals | www.17ziele.de

Große Ziele: Agenda 2030 der vereinten Nationen



Was tun? Die Gemeinwohl-Bilanz als ein Weg.



Nachhaltigkeit: 3 Säulen
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Nachhaltigkeit in Organisationen: 3 Säulen



Nachhaltigkeit in Organisationen: Wie bewertbar machen?
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Die Gemeinwohl-Bilanz als eine Lösung



Gemeinwohl-Bilanz: 4 Kernwerte

Quelle: Arbeitsbuch Gemeinwohl-Bilanz – https://web.ecogood.org/de/unsere-arbeit/gemeinwohl-bilanz 



Gemeinwohl-Bilanz: 5 Berührungsgruppen

Quelle: Arbeitsbuch Gemeinwohl-Bilanz – https://web.ecogood.org/de/unsere-arbeit/gemeinwohl-bilanz 



Gemeinwohl-Bilanz: 20 Bilanz-Felder (Matrix 5.0)

Quelle: Arbeitsbuch Gemeinwohl-Bilanz – https://web.ecogood.org/de/unsere-arbeit/gemeinwohl-bilanz 



Gemeinwohl-Bilanz: Beispiel Bilanz-Feld A1

Quelle: Arbeitsbuch Gemeinwohl-Bilanz – https://web.ecogood.org/de/unsere-arbeit/gemeinwohl-bilanz 



Beispiel: Feld A1 – Wert: Menschenwürde, Berührungsgruppe: Lieferant*innen

Vorbildlich: 7-10 Punkte 

Erfahren: 4-6 Punkte

Fortgeschritten: 2-3 Punkte

Erste Schritte: 1 Punkt

Basislinie: 0 Punkte

Gemeinwohl-Bilanz: Punkte & Kriterien

Quelle: Arbeitsbuch Gemeinwohl-Bilanz – https://web.ecogood.org/de/unsere-arbeit/gemeinwohl-bilanz 



Gemeinwohl-Bericht: Rückspiegel & Veränderungs-Ideen



Gemeinwohl-Bilanz: Abschluss mit Testat & Audit

Quelle: Gemeinwohl-Bericht der Firma elobau, (ensian Group GmbH), 2016/17 - www.elobau.com/de/nachhaltigkeit/



Gemeinwohl-Bilanz: Rebilanzierung alle zwei Jahre

Quelle: Gemeinwohl-Bericht der Firma elobau, (ensian Group GmbH), 2018/19 - www.elobau.com/de/nachhaltigkeit/



Gemeinwohl-Bilanz: Wirkung auf die Ziele der UN

Grafik: Lutz Dudek – Quelle: Kasper, M. (2018): Die Gemeinwohlbilanz als förderliches Instrument fu ̈r die Umsetzung der SDGs in deutschen Organisationen



Austausch & Diskussion



Wie geht es und was bringt es? Erfahrungen aus der Praxis.



Unser Weg zur Gemeinwohl-Region

•  LEADER Antrag 2018

•  Projektlaufzeit 2019 – 2020 (2x 0,5 Personen)

•  Vier Zielgruppen:  
Kommunen, Unternehmen, Bildungseinrichtungen und Bürger*innen

•  Vertrieb der Idee: Viele viele Präsentationen und persönliche Gespräche

•  Erprobtes Modell mit erfahrenem Netzwerk



10 bilanzierende Unternehmen 

Gemeinwohl-Region: Das Höxteraner Modell

3 bilanzierende Städte 

Grafik Kreis Höxter: TUBS, CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons





Erfolgsfaktoren

•  Das richtige Thema zur richtigen Zeit

•  Die richtigen Personen mit den richtigen Kompetenzen

•  Ein Vorbild mit der Stadt „Steinheim“ als Bezugspunkt

•  Agiles Projekt-Management

•  Kommunikation („Tue Gutes und rede darüber“)



Erste positive Effekte auf das Standortmarketing



Stimmen aus der Region zur GWÖ

Die Erstellung der Gemeinwohl-Bilanz ist uns 
wichtig, weil:

•  wir mitwirken möchten, diese Erde für alle zu 
erhalten

•  wir zu einem Miteinander kommen möchten, weg 
von immer schneller, immer höher, immer weiter – 
denn wir denken dass dies auf Dauer nicht 
funktionieren kann (ohne Opfer)

•  der von uns gelebte differenziere Ansatz uns als 
Arbeitgeber attraktiver macht

Karen Schnurbusch 
Geschäftsführerin
Chemical Check GmbH  



Selbst-Analyse: Arbeitsmaterial für den Gemeinwohl-Bericht

1.  Vorbereitung
Entscheidungsträger*innen informieren und mit der GWÖ vertraut machen

2.  Berichts-Erstellung in Eigenregie
•  Handbuch für Kompaktbilanzen und Berichtsvorlage herunterladen: 

https://web.ecogood.org/de/unsere-arbeit/gemeinwohl-bilanz/gemeinwohl-
matrix/arbeitsmaterialien/ 

•  Berichtsfragen beantworten, verpflichtende Indikatoren recherchieren 
(soweit sie mit vertretbarem Aufwand zu ermitteln sind)

•  Bisheriges Handeln einstufen und Verbesserungs-Ideen entwickeln

3.  Audit oder Peer-Evaluation 
Externes Audit oder gegenseitige Evaluation mit mindestens zwei weiteren 
Organisationen / Initiativen

4.  Individuelle Organisationsentwicklung (2 Jahre bis zur Rebilanzierung)  
Aufgedeckte Verbesserungspotenziale gewichten und umsetzen



Zeitplan: Umsetzung in einzelnen Unternehmen

1.  Vorbereitung (4 Wochen)
Entscheidungsträger*innen (z.B. Mitarbeiter*innen, Bereichsleiter*innen) 
informieren und mit der GWÖ vertraut machen

2.  Bilanz-Erstellung (6 bis 9 Monate)
•  5 Workshops (ca. alle 4 bis 6 Wochen) mit relevanten Mitarbeiter*innen  

zu den Berührungsgruppen der Gemeinwohlbilanz
•  Berichts-Erstellung und Nachrecherchen zwischen den Workshops
•  Prozessbegleitung durch Berater*innen

3.  Peer-Evaluationstag 
Alle teilnehmenden Unternehmen bewerten sich gegenseitig

4.  Individuelle Organisationsentwicklung 
Aufgedeckte Verbesserungspotenziale werden gewichtet und umgesetzt



1.  Interner Aufwand: Ca. 200 Personenstunden

Zu kalkulierender Aufwand: Arbeitszeit

Thema Dauer in Std. Anzahl MA Summe Std. Dauer in Std. Anzahl MA Summe Std.
Information Mitarbeitende 1 10 10
WS A: Lieferant*innen 4 3 12 8 2 16
WS B: Finanzpartner*innen 4 3 12 8 2 16
WS C: Mitarbeitende 4 3 12 8 2 16
WS D: Kund*innen 4 3 12 8 2 16
WS E: Gesellschaftl. Umfeld 4 3 12 8 2 16
Berichts-Überarbeitung 16 1 16
Berichts-Studium Peergroup 4 1 4
Peer-Evaluationstag 8 1 8
Abschluss-Präsentation 2 10 20
Zwischensumme 98 100
Summe 198

Workshops Recherche, Rückfragen, Berichts-Erstellung



1.  Interner Aufwand: Ca. 200 Personenstunden

2.  Beratungshonorare:  
4.000,- Euro netto pro Unternehmen (bei einer Gruppe von 5 Unternehmen) 
(für Vorbereitung, Durchführung, und Nachbereitung der Workshops, 
Supervision der einzelnen Unternehmen, Qualitätssicherung & Peer-
Evaluationstag, Abstimmung mit der GWÖ)

3.  Jahresbeitrag GWÖ  
(abhängig von Anzahl Mitarbeiter*innen, z.B. 51-100 MA: 600,- Euro)

4.  Testat der Peer-evaluierten Kompakt-Bilanz: 60,- Euro

Zu kalkulierender Aufwand: Gesamt



Nutzen: Effekte der Bilanzierung

Erprobtes Werkzeug (ca. 2.000 Firmen weltweit, 7 Kommunen in Deutschland) mit 
drei wesentlichen Nutzen-Dimensionen:
•  Marketing:  

Imagegewinn, Steigerung der Arbeitgeber*innen-Attraktivität 

•  Organisationsentwicklung:  
Transparenz über Entwicklungspotenziale, verbesserte Mitarbeiter*innen-
Bindung und Kooperationsfähigkeit im Umfeld, Ideen-Entwicklung  

•  Gesellschaftlicher Beitrag: 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), konkrete Nachhaltigkeits- 
Effekte, wenn Verbesserungs-Ideen umgesetzt werden 



Stimmen zur GWÖ-Bilanzierung: Feedbacks

Berichte von Teilnehmer*innen der ersten Bilanzierungs-Runde 2019/20: 

•  Absolute Mitarbeitermotivation: Positiv überrascht, wie viele das Thema 
super fanden und bereit waren zum Mitmachen 

•  Man denkt über Sachen nach, die man sonst nicht auf dem Schirm hat. Aus 
Fragestellungen, die für uns neu waren, haben sich neue Ideen ergeben

•  Hebt Attraktivität für Bestands- und neue Mitarbeitende: Viele Anregungen 
bzgl. Partizipation mitgenommen, einiges sofort verändert 

•  Man sieht seine Stärken noch mal deutlich, Lücken ebenfalls. 
Empfehlenswert! 



Austausch & Diskussion



Christoph Harrach
christoph.harrach@  
stiftung-gwoe.nrw

www.stiftung-gwoe.nrw

Kontakt: Rückfragen, Infos, Beratung

Stiftung Gemeinwohl-
Ökonomie NRW
Kissinger Str. 26
32758 Detmold



Buchtipp: Gemeinwohl-Ökonomie in der Praxis

ISBN: 978-3-96238-290-2, Softcover, 256 Seiten

Erscheinungstermin: 04.02.2021
Was passiert, wenn nicht finanzieller Erfolg, sondern der Beitrag zum 
Gemeinwohl zur Orientierung wirtschaftlichen Handelns wird? Eine 
andere Wirtschaft ist möglich. 24 Beispiele zeigen, wie die Werte der 
Gemeinwohl-Ökonomie in der Praxis gelebt werden und finanziell zum 
Erfolgsfaktor werden können. 

Dieses Buch versammelt die visionären Entwicklungen von 24 
Unternehmen, Organisationen und Gemeinden, die für das Gemeinwohl 
kämpfen: 

Es erzählt von einem Bio-Tofu-Hersteller, der erfolgreich eine Alternative 
zum Fleischkonsum entwickelt hat, von einem Outdoor-
Bekleidungshersteller, der zu einer der nachhaltigsten Marken in 
Deutschland geworden ist, von einem Holzbauunternehmen, das zum 
Konstrukteur großer Holzgebäude aufgestiegen ist, und von einer Bank, 
die die alten »Raiffeisen-Ideale« heute tatsächlich erfolgreich lebt. 



Bitte weiter erzählen – herzlichen Dank!


